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Redaktionsschluss «reformiert.»  
März: 29. Januar

gottesdienste
taIzé – Ökumenische abendfeier  
mit meditativen gesängen,  
lesungen, Stille, gebet
Donnerstag, 8. Februar, 19.00 Uhr
Kath. Kirche, Frutigen

PaRoISSe FRançaISe De thoUne 
Cultes à la chapelle romande,  
Frutigenstrasse 22. 

Dimanche 4 février à 9h30
Dimanche de l’Eglise : «L’espérance – 
source de courage en des temps in- 
certains». Culte animé par un groupe  
de la paroisse. Sainte Cène. Participation 
des flûtistes. Pasteur Jacques Lantz.

Dimanche 18 février à 9h30 
Pasteur Jacques lantz.

veranstaltungen
Konzert mit

I Galanti – Salonquintett
Samstag, 24. Februar, 19.30 uhr

ref. Kirche Frutigen 
eintritt frei – Kollekte

Sie wissen es natürlich: Den Men-
schen freimachen, das vermag für 
Luther allein das Evangelium, das 
nichts anderes ist als die von 
Christus geschehene Predigt. Viel-
leicht wenden Sie gleich ein: 
«Falsch, es ist doch der Glaube, 
der freimacht!». Das stimmt natür-
lich. Aber es gibt hier einen Irr-
tum, den ich immer wieder einmal 
höre. Kennen Sie die verwirrende 
Wendung aus dem Römerbrief 
«aus Glauben in Glauben»? Ich lese 
diese Stelle wie folgt:  Der Glaube, 
durch den der Mensch vor Gott ge-
recht wird, besteht in konsequen-
tem Absehen von Eigeninteressen 
und ist nichts anderes als ein Ge-
schenk. Oder noch viel prägnan-
ter: Gerade auch der Glaube, der 
uns hilft, zu glauben, schenkt Gott 
dem Menschen. Wohl keiner hat 
das so klar gesehen wie Martin Lu-
ther. Das Interesse an der Herstel-
lung und Sicherung des eigenen 
Gnadenstandes ist letztlich egois-
tischer Natur. 
  
Nun, Luther schreibt in seiner 
Freiheitsschrift, dass ein Christ 
aber auch ein Diener gegenüber je-
dermann sei und sich allezeit un-
terordnen müsse. Der äussere, 
leibliche Mensch soll gute Werke 
tun, nicht um damit Gott zu gefal-
len, sondern um den Mitmenschen 
zu dienen. Und immer im Wissen 
darum, dass wir das gute Tun nicht 
am äusseren Schein festmachen 
sollen.  

Was inspiriert mich immer noch an 
Luthers Freiheitsschrift? Sie gibt 
mir und jedem anderen Menschen 
dieser Welt ein einmaliges Frei-

heitsbewusstsein. Niemandem, kei-
ner Institution und keinem anderen 
Menschen, bin ich letztlich unter-
tan, da meine Freiheit nicht durch 
diese begründet ist, sondern allein 
aus Glauben in Glauben. Im Glei-
chen aber ruft mich dieser Glaube 
dazu auf, meinen Mitmenschen und 
meiner Mit- und Umwelt ein Helfer 
und Förderer zu sein. Und – last but 
not least – ein solches Freiheitsbe-
wusstsein äussert sich auch immer 
wieder in der Kritik von Herrschaft 
und Autorität und in der Rückfrage 
nach dem gebietenden Subjekt. 

Aber genau bei diesem letzten 
Punkt – einem Freiheitsbewusst-
sein, das Autoritätsstrukturen kri-
tisch hinterfragt – gibt es auch ge-
wichtige Anfragen an Luther selbst. 
Luther sah die Ständeordnung sei-
ner Zeit als von Gott eingesetzt. 
Das wertete zwar den Alltag der 
Menschen massiv auf, da sie ihre 
soziale Stellung als Berufung Got-
tes verstehen durften: Ich bin in 
meinem Amt und Stand von Gott 
dazu berufen, meinen Nächsten zu 
dienen. Zusammen mit Luthers Un-
terscheidung des weltlichen und 
geistlichen Regiments hatte dies 
aber auch zur Folge, dass gerade 
das Freiheitsbewusstsein, das 
Macht- und Autoritätsstrukturen 
kritisch befragt, wohl zu oft auf der 
Strecke blieb. 

Liebe Leserinnen und Leser, wenn 
Sie es nicht schon lange getan ha-
ben, nehmen Sie diese wunderbare 
Schrift Luthers zur Hand. Seien Sie 
so frei, bitte!

Herzlich, Pfr. Christoph Furrer

Martin Luther stellte seiner 
Schrift Von der Freiheit eines 
Christenmenschen (1520) eine 
These voran, die meine Lebens-
wirklichkeit auch nach über fünf-
hundert Jahren noch inspiriert:

Seien Sie so frei, bitte!

Ökumenische Erwachsenenbildung 
Frutigland 2024

ernstfall Frieden
Selig, die Frieden stiften
Matthäus 5,9a

ernstfall Frieden – zur Rechtferti-
gung militärischer Gewalt
in der christlichen Tradition und der  
gültigen Militärethik in der Schweizer 
armee
Dienstag, 30. Januar, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Reichenbach
referent: Dieter baumann, oberst i gst, 
Projektleiter berufsmilitär 4.0 eidg.  
Departement vbS und Theologe

ernstfall Frieden – ein leben  
in Würde für alle
als grundvoraussetzung für Frieden
Dienstag, 6. Februar, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Frutigen
referentin: una Hombrecher,  
ethnologin und geographin,  
HeKS/brot für alle-beauftragte für 
Konflikttransformation, Zivilgesell-
schaft und recht auf land

KIRChGeMeInDen  
aMt FRUtIGen UnD SPIez

«Ein Christenmensch ist ein freier Herr 
über alle Dinge und niemandem unter-
tan. Ein Christenmensch ist ein dienstba-
rer Knecht aller Dinge und jedermann un-
tertan.»

Ok, die Sprache Luthers ist wohl 
nicht mehr ganz zeitgemäss. Dar-
um hier in meinen Worten:

«Ein Christ ist einerseits ein freier 
Mensch. Seine Freiheit reicht über 
alle Dinge, die ihm in seinem Leben 

«Von der Freihaitt Aines Christenmen-
schen» von Martin Luther. Gedruckt von 
Jörg Nadler, Nürnberg, 1520 (Österreichi-
sche Nationalbibliothek, Sign. *35.R.181).

begegnen. Diese Freiheit beinhal-
tet auch, dass er niemandem unter-
geben ist. Ein Christ ist anderer-
seits ein Förderer und Helfer ge-
genüber allen Dingen, die ihm in 
seinem Leben begegnen. Ein Christ 
stellt sich über niemanden, sondern 
stellt sich der schwierigen Aufgabe, 
sich auch unterordnen zu können.»

Nun, wie können eigentlich Frei-
heit und Unfreiheit in demselben 
Menschen zugleich so fröhlich mit-
einander zusammengehen? Luther 
antwortet darauf – wie könnte es 
für ihn anders sein – mit der Bibel. 
Er begründet seine These unter an-
derem mit Worten aus dem ersten 
Korintherbrief: «Ich bin frei in allen 
Dingen und habe mich eines jeder-
manns Knecht gemacht».

Darauf aufbauend unterscheidet 
Luther zwischen der äusseren und 
inneren Natur des Menschen: Hier 
der innere, geistliche, neue 
Mensch, dessen Teil die Seele ist; 
dort der äussere, leibliche und alte 
Mensch, dessen Teil Fleisch und 
Blut sind. Wichtig ist nun, dass 
«kein äusserliches Ding» den Men-
schen frei und vor Gott gerecht ma-
chen kann. Andererseits gilt, dass 
nichts Äusseres den Menschen ge-
fangen nehmen kann. 

Einfach gesagt: Das Äusserliche 
kann eine Christin nicht freima-
chen. Darum ist eine Christin auch 
niemals im strengen Sinne dem 
Staat oder irgendeiner Form von 
institutioneller Macht untergeben. 
Auch wenn sie dies de facto in ih-
rem Lebensvollzug natürlich oft-
mals ist. 

Weltgebetstag am 1. März 2024 
«… durch das Band des Friedens»

Wie schon für 1994 haben christliche Palästinenserinnen die Weltgebetstagsliturgie für das Jahr 2024 ver-
fasst. Sie beschreiben ihr Land als winzigen Fleck im Nahen Osten, der für die drei abrahamitischen Reli-
gionen von Bedeutung ist: Judentum, Christentum und Islam.

Das Land hat eine leidvolle Geschichte. Die aktuelle Situation ist eine Folge der politischen Lage im Nahen 
Osten nach dem ersten Weltkrieg und der Gründung des Staates Israel 1948, nach dem zweiten Weltkrieg. 
Was von in Europa verfolgten Juden und Jüdinnen als Tag des Jubels gefeiert wurde, bedeutet für Palästi-
nenser und Palästinenserinnen, die damals ihre Heimat verloren, eine Katastrophe, arabisch: Nakba.

Bis heute ist unsere Wahrnehmung von Palästina geprägt durch Nachrichten von gewaltsamen Konflikten, 
Terroranschlägen und Krieg. Weniger Aufmerksamkeit erhalten dabei Berichte über verschiedene Organi-
sationen und Projekte, die sich aktiv für Versöhnung und Frieden einsetzen. Leider werden diese Initiativen 
durch die Politik der Machthabenden beider Seiten nicht gefördert, sondern im Gegenteil unterdrückt.

In diesem Spannungsfeld bewegen sich die Palästinenserinnen, die für uns die WGT-Feier nach dem Text 
aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus (Kapitel 4, Verse 1-7) vorbereiten. In ihrer Situation erweist sich 
die Ermahnung «Ich bitte euch, … ertragt einander in Liebe» als grosse Herausforderung. Wie sie damit 
umgehen, illustrieren die Geschichten und Lebensziele von drei Frauen aus verschiedenen Generationen.

Ist in der gemeinsamen Sehnsucht nach Frieden ein Miteinander statt Gegeneinander möglich «durch das 
Band des Friedens»? 
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Herzergreifend, feurig, virtuos, witzig 
von Tango bis Filmmusik 
 
Samstag, 24. Februar 2024 
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frutigen

DRInGlIChKeItSnUMMeR: 0844 671 671
PFarrKrEis i:  Colette staub, Tel. 033 671 06 06
PFarrKrEis ii:  Christian Gantenbein, Tel. 033 671 07 07
PFarrKrEis iii:  rainer Huber, Tel. 033 671 08 08
sEKrETariaT:  Tel. 033 672 30 40
www.ref-frutigen.ch

GotteSDIenSte

Sonntag, 4. Februar  
Dorf 17.00 uhr Feier des Kirchensonntags  

(siehe inserat auf dieser Seite)

Donnerstag, 8. Februar
Kath. Kirche 19.00 uhr Taizé-Feier

Sonntag, 11. Februar
Dorf 10.00 uhr Ökumenischer brot für alle-gottesdienst mit  

Pfrn. Colette Staub und orgel georg bircher. 
anschliessend Kaffee-Treff.

achseten 10.00 uhr gottesdienst mit Pfr. Christian gantenbein  
und orgel ruth Stäger.

Samstag, 17. Februar
Kath. Kirche 15.30 uhr Fiire mit de Chliine für Kinder ab 3 Jahren.  

anschliessend Teilete-Zvieri.

Sonntag, 18. Februar
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit liedSpiel. Pfr. rainer Huber, 

Musizierende und Singende. orgel ruth Stäger. 
anschliessend Kaffee-Treff. 

Sonntag, 25. Februar
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit Pfrn. Colette Staub,  

Kirchenchor und orgel Kathrin Heinzer.  
anschliessend Kaffee-Treff.

achseten 10.00 uhr gemeinsamer gottesdienst mit Prädikantin  
Marianne lauener und orgel georg bircher. 

Freitag, 1. März
Dorf 19.30 uhr Weltgebetstag

KIRChlIChe hanDlUnGen

taUFen
03. Dez. Malia elina grossen,  

bodenweg 17

BeeRDIGUnGen
01. Dez. Hilda Margaretha (greti)  

racheter, geb. 1929,  
Wallisgasse 25

07. Dez. Walter Trummer-Trummer, 
geb. 1927, guggigässli 2

08. Dez. Theresia günter-Feller,  
geb. 1936, Ziegelgasse 3

  Maria Zurbrügg-Jungen,  
geb. 1937, oberfeldstrasse 8

11. Dez. gottfried Zürcher-Müller,  
geb. 1940, Schützenweg 1

12. Dez. ernst von Känel, geb. 1924, 
Kanderstegstrasse 7

14. Dez. erna Klara Schmid-abbühl, 
geb. 1938, Wallisgasse 24

15. Dez. Klara Maurer, geb. 1946,  
ringstrasse 20

27. Dez. Dora Schmid-Schluchter,  
geb. 1941, oberdorfstrasse 6

29. Dez. Magdalena Schmid-balmer, 
geb. 1959, Winklenstrasse 8

  Marie Schmid-brügger,  
geb. 1934, Metzlistrasse 2

KolleKten

3. Dezember 
aseba Hilfswerk für Kasachstan 355.50

10. Dezember 
Stiftung Wunderlampe 161.00

17. Dezember 
Sozialwerke Pfarrer Sieber 396.00

24. Dezember 
refbeJuSo –  
Weihnachtskollekte 939.05

25. Dezember 
refbeJuSo –  
Weihnachtskollekte 400.00
achseten 134.00

FRaUenGRUPPen

Frauengruppe Dorf
Montag, 12. Februar, 14.00 uhr

Frauengruppe Kanderbrück 
Donnerstag, 22. Februar, 20.00 uhr

Morgentreff für Frauen und Männer 
Dienstag, 27. Februar, 9.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus. Thema:  
«Durch Hochs und Tiefs» (Teil 2).  
referenten: Friedi und Hans Jutzi.

JUGenDaRBeIt

Kontakt Jugendarbeit
büro Kirchgemeindehaus 033 672 30 44

JUGenDRaUM
Samstag, 10. Februar, ab 18.30 uhr  
bis 22.00 uhr für 5.–9. Klässler, ab 
22.00 uhr nur noch für 7.–9. Klässler.  
bad Taste Party.

Kontakt Jugendraum  
Jasmin Schneider, Telefon 076 459 11 64,  
jasmin.schneider@ref-frutigen.ch

JUnGSChaR MoUntaIn CReW
Samstag, 17. Februar, 13.30 bis  
16.30 uhr, beim Schulhaus 

Kontaktpersonen  
Denise und adrian 
Schranz, 079 193 54 29,  
denise.schranz@ref-frutigen.ch 

KInDeRKIRChe SChWanDI
Sonntag, 4. und 25. Februar, 10.00 uhr, 
ehemaliges Schulhaus Schwandi 

Kontaktperson  
Sandra lauber, 033 671 01 64

redaktion der gemeindeseite:  
rilana Wiedmer

VeRanStaltUnGen

SenIoRennaChMIttaG
Montag, 6. Februar, 14.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus.  
Theater «gstürm im Stägehuus»  
mit dem Seniorentheater lyss.

SenIoRenMIttaGeSSen
Montag, 4. März, 12.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus. «lieder aus  
der Jugend», Singen mit georg bircher. 
alle Seniorinnen und Senioren sind 
herzlich zum Mittagessen eingeladen. 
anmeldung bis 24. Februar im Sekreta-
riat, 033 672 30 40.

aUF eInen eSPReSSo MIt  
DeR PFRn. Colette StaUB
Dienstag, 6. und 20. Februar,  
9.30–10.30 uhr in der Cafeteria «jetzt» 
andristmatte». alle sind herzlich einge-
laden zum «dorfen», um inne zu halten, 
anliegen besprechen usw.  

KReIStänze aUS alleR Welt
Freitag, 16. Februar, 19.30 bis 21.00 uhr 
im Kirchgemeindehaus. vorkenntnisse 
sind nicht nötig. Mitbringen: bequeme 
Schuhe mit heller Sohle. leitung und 
weitere informationen:  
arnhild Huber, Tel. 033 671 08 08,  
e-Mail: arnhild-huber@sunrise.ch.  

SInGen zUR FReUDe FüR FRaUen 
UnD MänneR 60+
Montag, 19. Februar, 14.00 – 15.30 uhr 
Singen im Kirchgemeindehaus.  
anschliessend Kaffee und Kuchen.  
eintritt frei. leitung Debora Kämpf. 
auskunft: ursula Hari, Tel. 033 671 20 93 
oder e-Mail: ursula.hari@gmx.net. 

KIRChenChoR
Projekt Choräle, Probe jeden Mittwoch 
um 19.15 uhr im Kirchgemeindehaus. 
auftritt im gottesdienst vom 25. Feb- 
ruar in der ref. Kirche Frutigen.

MontaGSGeBet
Jeden Montag, 19.30 uhr im Chor  
der Kirche Frutigen. Sie sind herzlich 
eingeladen! 

haUSKReISe
Herzlich willkommen! Kontaktpersonen 
Pfr. Christian und brigitte gantenbein, 
Tel. 033 671 07 07.
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Ökumenische Erwachsenenbildung 
Frutigland 2024

ernstfall Frieden
Selig, die Frieden stiften
Matthäus 5,9a

ernstfall Frieden – ein leben  
in Würde für alle
als grundvoraussetzung für Frieden
Dienstag, 6. Februar, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Frutigen
Was kann man tun, damit es nicht zu 
einem kriegerischen Konflikt kommt? 
Wie lässt sich ein leben mit Würde er-
möglichen? Wie kann man die Sache 
von grund auf angehen und so mög-
lichst soziale unruhen vermeiden?  
und wie engagiert sich das Hilfswerk 
HeKS / brot für alle diesbezüglich? 

referentin: una Hombrecher, ethno-
login und geografin, HeKS / brot für 
alle – beauftragte für Konflikttrans-
formation, Zivilgesellschaft & recht 
auf land.

VoRSChaU

Goldene Konfirmation 
Jahrgang 1958 am 
Palmsonntag, 24. März, 
10 Uhr, Kirche Frutigen
Der Kirchgemeinderat und Pfrn. 
Colette Staub laden alle, die vor 
50 Jahren in der Kirche Frutigen 
konfirmiert wurden sowie deren 
ehemalige Klassenkameradinnen 
und –kameraden herzlich ein zum 
gemeindegottesdienst mit Feier 
der goldenen Konfirmation. an-
schliessend apéro im Kirchge-
meindehaus. 

um uns die vorbereitungen zu er-
leichtern bitten wir die goldenen 
Jubilare, sich bis am 14. März an-
zumelden: 
ref. Kirchgemeinde Frutigen, Sekre-
tariat, Tel. 033 672 30 40 oder mit 
anmeldetalon auf www.ref-frutigen.
ch/goldene-konfirmation

Falls Sie jemanden kennen, der zu 
den goldenen Konfirmandinnen 
gehört aber keine einladung erhal-
ten hat, melden Sie dies bitte im 
Sekretariat.

herzliche einladung  
zum Kirchensonntag

Sonntag, 4. Februar, 17.00 Uhr
in der reformierten Kirche Frutigen

zum Thema «hoffnung – Kraftquelle in unsicheren zeiten»

Mitwirkende:  
rolf gerber Spitalseelsorger, orgel beat ast und das vorbereitungsteam.

im anschluss an den gottesdienst sind alle  
zu einem apéro im Kirchgemeindehaus eingeladen.
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Michael Keller, Violine
Franziska Grütter, Violine
Nebojša Bugarki, Violoncello
Bettina Keller, Kontrabass
Bruno Leuschner, Klavier

www.iGalanti.ch

Eintritt frei, Kollekte
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spiez

PRäSIDIUM:  Markus Wenger, kirchgemeinderat@refkgspiez.ch 
VIzePRäSIDIUM: hansueli Frei, kirchgemeinderat@refkgspiez.ch
SeKRetaRIat:  Kirchgasse 5, Tel. 033 654 40 04,  
 www.refkirche-spiez.ch 
PFaRRäMteR: Brigitte amstutz, Heimseelsorgerin solina, Tel. 033 655 40 40
 susanna schneider rittiner, Einigen, Tel. 033 654 12 29
 Carsten Kern, spiez, Tel. 033 654 14 52
 Patrick Woodford, Faulensee, Tel. 033 654 21 34 
 Delia Zumbrunn, Hondrich, Tel. 033 654 80 46
 Marianne Zbinden, spiezwiler, Tel. 033 654 97 57
 Dringlichkeitsnummer: 0848 654 654

GotteSDIenSte

Sonntag, 4. Februar
Spiez 10.00 uhr gottesdienst zum Kirchensonntag,  

Team Kirchensonntag, Jovita Wenger, orgel

Sonntag, 11. Februar
Faulensee 10.00 uhr gottesdienst, Pfr. Patrick Woodford,  

Kathrin Heinzer, orgel
hondrich 17.00 uhr abendgottesdienst, Pfrn. Delia Zumbrunn,  

Marc Fitze, Klavier

Samstag, 17. Februar
Spiez 18.45 uhr Youngloublech gottesdienst,  

Kimena bürgi, Michael Zbinden

Sonntag, 18. Februar
Spiez 10.00 uhr gottesdienst, Pfr. Carsten Kern,  

Johannes Jaggi, orgel

Sonntag, 25. Februar
einigen 10.00 uhr gottesdienst, Pfrn. Susanna Schneider rittiner, 

richard Jaggi, orgel
Spiez 17.00 uhr riseup gottesdienst, Pfr. Carsten Kern,  

Marc Fitze, Musik

Gottesdienst im solina spiez, im saal
Mittwoch, 7., 14., 21. und 28. Februar, 10.15 Uhr.

VeRanStaltUnGen

Spiez

FyRe MIt De Chlyne
Mittwoch, 14. Februar, 9.30 uhr  
in der ref. Kirche Spiez.

in der Kirche Spiez feiern wir zusam-
men mit zwei- bis fünfjährigen Kindern 
und ihren begleitpersonen. Die Feier 
dauert etwa eine halbe Stunde. Zum 
Znüni sind alle eingeladen.

Kontakt: Marianne Zbinden, pfarramt.
spiezwiler@refkgspiez.ch, 033 654 97 57

JaSSnaChMIttaG FüR SenIoRen
Mittwoch, 14. und 28. Februar, 13.30 uhr 
im Zentrum bruder Klaus (Chemistube).

KIRChenKaFFee
18. Februar.

leSeKReIS
Mittwoch, 7. Februar, 16.00 uhr  
im Dorfhus.

MeDItatIVe KReIStänze
Freitag, 9. Februar, 9.15 uhr  
im Kirchgemeindehaus.  
leitung: bea guggisberg und  
arnhild Huber.

MeDItatIonSaBenD
Mittwoch, 21. Februar, 18.30 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
auskunft: Therese Häni-Zimmerli,  
Tel. 033 650 19 37

MIttaGStISCh
Donnerstag, 22. Februar, 12.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
anmeldungen bitte bis Montag  
vor dem essen, 12.00 uhr an:
ruth Jutzeler, Tel. 033 654 78 48 oder 
Mengia brügger, Tel. 033 654 75 32.

taIzéFeIeR 
Donnerstag, 8. Februar, 19.00 uhr  
in der Kirche St. Mauritius, Frutigen.
Ökumenische abendfeier mit meditati-
ven gesängen, lesungen, Stille, gebet.

tRäFF 60PlUS
Donnerstag, 1. Februar, 14.30 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
Thema: «legenden und Märchen aus 
der Pflanzenwelt», erzählt von barbara 
büchi, Spiez. am Klavier, ernst büchi.

zySChtIG zMoRGe
Dienstag, 13. Februar, 9.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
«vom Clown zum Zirkusdirektor»,  
lukas böss, Clown, landwirt und  
Zirkusdirektor, Spiez.

Spiezwiler

MIttaGStISCh
Donnerstag, 22. Februar, 12.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
anmeldungen bitte bis Montag  
vor dem essen, 12.00 uhr an:
ruth Jutzeler, Tel. 033 654 78 48 oder 
Mengia brügger, Tel. 033 654 75 32.

tRäFF 60PlUS
Mittwoch, 7. Februar, 14.45 uhr  
im Schulhaus Hondrich.
Thema: lichtbilder-vortrag  
von robert Schneiter.

einigen

BIBelKReIS PRo neFeSCh
Donnerstag, 1. und 15. Februar,  
14.00 uhr.
auskunft und anmeldung:  
arthur Maibach, Tel. 033 654 60 81, 
079 514 53 34, Mail: art-uhr@bluewin.ch

GeBetSFeIeR
Jeden Freitag, 8.45 uhr im Chor  
der Kirche einigen.
auskunft: Susanna Schneider rittiner, 
Tel. 033 654 12 29.

KIRChenKaFFee
25. Februar

MIttaGStISCh
Mittwoch, 7. Februar, 12.00 uhr  
in der balsigerstube.
anmeldungen bitte bis Montag  
vor dem essen, 12.00 uhr an:
Heidi gafner, Tel. 033 654 65 08 oder 
andrea reinhard, Tel. 078 673 67 09.

SChWeIGen FüR Den FRIeDen
Jeden Donnerstag, 19.00 bis 19.30 uhr 
in der Kirche einigen. es wird reduziert 
geheizt.

Faulensee

KIRChenKaFFee
11. Februar.

MIttaGStISCh
Donnerstag, 15. Februar 12.00 uhr  
im Kirchensaal.
anmeldungen bitte bis Montag  
vor dem essen, 12.00 uhr an:
Daniela Mühlematter, Tel. 079 739 01 41. 
bitte die anmeldung auf den beant-
worter sprechen.

hondrich

MIttaGStISCh
Donnerstag, 15. Februar, 12.00 uhr  
in der Kirchgemeindestube.
anmeldungen bitte bis Montag  
vor dem essen, 12.00 uhr an:
Künzi Mireille, 079 576 01 70,  
Künzi Martin, 079 225 64 53

tRäFF 60PlUS
Mittwoch, 7. Februar, 14.45 uhr  
im Schulhaus Hondrich.
Thema: lichtbilder-vortrag  
von robert Schneiter.

  Gottesdienst

sonntag, 25. Februar, 17.00 Uhr 
ref. Kirche spiez

Pfarrer Carsten Kern und Marc Fitze, Musik.

riSeuP – ein kreativer gottesdienst mit stimmungsvollem ambiente,  
viel Singen und Musik, einem impuls zum nachdenken und im anschluss  

daran (für alle, die möchten) einem einfachen nachtessen. 

Während des gottesdienstes gibt es einen Kinderhütedienst,  
ab 16.45 uhr, im Dachgeschoss des Pfarrhauses.

KIRChenSonntaG 2024

sonntag, 4. Februar, 10.00 Uhr,  
Dorfkirche spiez

Der etwas «andere» gottesdienst zum Thema Hoffnung – Kraftquelle  
in unsicheren Zeiten wird gestaltet von laien mit berichten über persönliche, 

einschneidende lebensereignisse.

Musikalische begleitung durch Kinderchor Spiez.  
im anschluss an den gottesdienst gemeinsames Mittagessen  

im Kirchgemeindehaus im rahmen einer «Teilete».

Fyre mit de Chlyne
Mittwoch, 14. Februar, 9.30 Uhr, Dorfkirche Spiez

in der Kirche Spiez feiern wir zusammen mit zwei- bis fünfjährigen Kindern  
und ihren begleitpersonen einen gottesdienst mitten in der Woche.  

Wir erzählen eine geschichte. Musik, gebet und ein bhaltis gehören auch dazu. 
Die Feier dauert etwa eine halbe Stunde. ein Znüni anschliessend steht bereit.

Weitere Daten: 

Freitag, 15. März um 15.30 uhr
ostersamstag, 30. März um 9.30 uhr

Mittwoch, 29. Mai um 9.30 uhr

Kontakt: Marianne Zbinden, pfarramt.spiezwiler@refkgspiez.ch, 033 654 97 57

naChRIChten

Kirche fördert mentale 
gesundheit mit app
«Seelsorge ist eine Kernkompe-
tenz der Kirche», wird Martin 
Schmidt, Präsident des Kirchenra-
tes der Evangelisch-reformierten 
Kirche des Kantons St. Gallen in 
einer Mitteilung zitiert. «Die App 
«Resilyou» ist eine moderne Form 
der Seelsorge: digital, zeitlich und 
örtlich unabhängig», heisst es wei-
ter. Das Programm steht auf allen 
gängigen Plattformen zum Down-
load bereit. Ziel der App sei es, die 
mentale Gesundheit und Resilienz 
der Nutzerinnen und Nutzer zu 
stärken. Dies geschehe durch klei-
ne Übungen, wie das Führen eines 
Glücks- und Erfolgstagebuches 
oder die Reflexion über das Gute 
vergangener Krisen. ref.ch

religionen sollen beim 
Klimaschutz handeln
Papst Franziskus will, dass die 
Religionen mehr für den Klima-
schutz tun. «Gehen wir als Vertre-
ter der Religionen mit gutem Bei-
spiel voran, um zu zeigen, dass 
ein Wandel möglich ist, um einen 
respektvollen und nachhaltigen 
Lebensstil zu bezeugen», sagte 
das Oberhaupt der katholischen 
Kirche in einer Videobotschaft. 
Anlass war die Einrichtung eines 
religiösen Pavillons bei der Kli-
makonferenz COP28 in Dubai. 
«Wir müssen unsere Lebensfüh-
rung ändern und zu einer ein- 
fachen und geschwisterlichen  
Lebensweise erziehen. Das ist  
für die Religionen, die auch zur 
Kontemplation hinführen sollen, 
ein unverzichtbares Handeln», 
äusserte sich der Papst. ref.ch

Kirche streicht angebot 
für arbeitslose
Stellensuchende im Kanton Thur-
gau können sich ab kommendem 
Jahr nicht mehr bei der kirchli-
chen Beratungsstelle für Arbeits-
lose Unterstützung suchen. Das 
Angebot soll auf Ende 2023 einge-
stellt werden, wie es in einer Mit-
teilung der Evangelischen Lan-
deskirche heisst. Der Kirchenrat 
hat sich demnach aufgrund der 
verbesserten Situation auf dem 
Arbeitsmarkt zu dem Schritt ent-
schieden. Die Kirche werden sich 
aber weiter für Menschen in Not 
engagieren. So kläre man aktuell 
ab, wie die diakonische Hilfe in 
den Kirchgemeinden verstärkt 
werden könne. ref.ch

Drei Missbrauchsfälle 
in 20 Jahren bekannt
Der Kirchenrat der reformierten 
Kirche des Kantons St. Gallen hat 
auf eine Interpellation geantwor-
tet. Diese trägt den Titel «Aufar-
beitung sexuellen Missbrauchs  
in Kirchen» und fragt, ob struktu-
relle Anpassungen nötig seien, 
um künftige Übergriffe zu verhin-
dern. In seiner Antwort schreibt 
der Kirchenrat von drei Vorfällen, 
die in den vergangenen 20 Jahren 
innerhalb der Kantonalkirche be-
kannt geworden seien, wie einer 
Mitteilung auf der Website der 
Kantonalkirche zu entnehmen ist. 
Diese drei Fälle fielen unter das 
Sexualstrafrecht und seien «ohne 
Rücksicht auf Person und Institu-
tion» verfolgt worden. ref.ch

Pfarramtsnummer
0848 654 654

für dringende anliegen



16 K i rc h ge m e i n d e n a m t Fr u t i ge n u n d Sp i ez   |   F eb rua r 2 024

reichenbach

PRäSIDIUM: Gerhard Kunz, tel. 033 676 32 22
sEKrETariaT:  Beatrice von Känel-Bitterli, Tel. 033 676 32 09
PFarräMTEr: Markus Lemp, Tel. 033 676 00 88 (Tal: reichenbach, Mülenen und reudlen)
 Felix Müller, Tel. 033 676 29 04 (Terrasse: Kiental, scharnachtal und Faltschen)
 Nicole staudenmann, Tel. 079 754 82 07 (Kien und aris)
 Pikettnummer für Notfälle und Bestattungen: Tel. 0844 676 676
PFarrsEKrETariaT: rahel Zurbrügg, Tel. 033 676 29 05
iNTErNET: www.kirche-reichenbach.ch

GotteSDIenSte

Sonntag, 4. Februar 
Reichenbach 10.00 uhr gottesdienst zum Kirchensonntag
  Thema: «Hoffnung-Kraftquelle in unsicheren Zeiten»
  mit Marek Wnuk 

Pfrn. nicole Staudenmann
  Christine amstutz, orgel
  anschliessend apéro im Kirchgemeindehaus 

Sonntag, 11. Februar 
Kiental 10.00 uhr gottesdienst mit Taufe
  Pfr. Markus lemp
  Sandra rolli, orgel

Mittwoch, 14. Februar 
Kiental 18.00 uhr valentinsfeier
  Pfr. Felix Müller
  Marc Kambly, gitarre und gesang
  anschliessend apéro

Sonntag, 18. Februar
Reichenbach 10.00 uhr gottesdienst
  Pfr. Felix Müller
  ueli Steiner, orgel

Sonntag, 25. Februar 
Reichenbach 10.00 uhr gottesdienst mit abendmahl
  zur vorösterlichen aktion brot für alle
  Pfrn. nicole Staudenmann
  Christine amstutz, orgel

redaktion der gemeindeseite: Stefan grünig

SPIez

BeSUChen SIe UnS  
DoCh aUF UnSeReR  
InteRnetSeIte:  
www.refkirche-spiez.ch

oDeR lIKen SIe UnS  
aUF FaCeBooK: 
facebook.com/refkirchespiez

Youngloublech Gottesdienst

Samstag 17.02.2024, Dorfkirche Spiez
Start: 18.45 Uhr
apero: 20.00 Uhr

ein neuer gottesdienst, welcher aus der vernetzung von jungen erwachsenen 
im gebiet von refbeJuSo entstanden ist. im Worshop wollen wir mit gott in 
verbindung treten, in der Predigt auch mal schwierigen Fragen auf den grund 
gehen und dabei soll die gemeinschaft viel Platz haben. 

Mehr informationen gibt’s im internet: www.younglouble.ch

VeRanStaltUnGen

SInGKReIS – lIeDeR FüR  
Den WeltGeBetStaG 
am 1. März findet die Feier des ökume-
nischen Weltgebetstages statt. Der 
Singkreis wird diese mit liedern mitge-
stalten. Die Proben finden jeweils diens-
tags am 6., 13., 20. und 27. Februar um 
19.30 uhr im KgH statt. Wer Freude hat 
am Singen, ist herzlich willkommen!  
informationen bei der Chorleiterin 
Christine amstutz, Tel. 033 654 66 75 
oder bei Pfr. Markus lemp,  
Tel 033 676 00 88.

aUF eInen eSPReSSo  
MIt DeM PFaRReR 
Treffen Sie Pfr. Markus lemp am  
Dienstagmorgen, 6. und 20. Februar 
von 9.30 uhr bis 10.30 uhr in der  
Caféteria im jetzt Fröschenmoos.

alleInStehenDen-tReFF
Mittwoch, 7. Februar um 14.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus. anmeldung  
bis am Montag vor dem anlass bei  
amalia Hari, Tel. 033 676 25 59.

WalK anD talK – DeR FRüh- 
MoRGen-SPazIeRGanG

Spaziergang mit Petra Zurbrügg.
Treffpunkt: Donnerstag, 8. Februar  
um 9.15 uhr beim Faltschenpintli
anschliessend auf einen espresso  
mit der Pfarrerin.

aUF eInen eSPReSSo  
MIt DeR PFaRReRIn

Treffen Sie Pfrn. nicole Staudenmann 
an folgenden Donnerstagmorgen:
8. Februar um 10.00 uhr im Faltschen-
pintli, 22. Februar um 9.00 uhr im 
Schluchter indeko

GeBetStReFF ReIChenBaCh
Dienstag, 13. Februar um 20.00 uhr in 
der Kirche reichenbach. informationen: 
Susanne Zurbrügg, Tel. 033 676 22 43 
abends oder bei Ferdinand Hostettler, 
Tel. 033 654 31 27.

ahV-DoRFet
Mittwoch, 14. Februar um 14.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus. rolf Kern aus 
unterwasser, bekannt aus Messer & 
gabel, verzaubert uns mit Zauberei und 
Comedy. Dazwischen Zvieri.

KIRChlIChe UnteRWeISUnG

KUW 7. Klasse
Mittwoch, 7. Februar, 20.00 uhr 
elternabend im KgH. 

Samstag und Sonntag, 24./25. Februar 
Weekend, Mittwoch, 6. März ausflug

MItteIlUnGen

Helene bollhalder verlässt die Kirch-
gemeinde reichenbach als KuW-Mit-
arbeiterin infolge einer beruflichen 
neuorientierung per 31.01.2024. 

besonders ihre liebevolle, unkompli-
zierte, humorvolle art im umgang mit 
Kindern, ihr praktisches Mitdenken 
und ihr sportliches engagement wa-
ren für die Kirchgemeinde eine grosse 
bereicherung. 

Die Kirchgemeinde reichenbach 
dankt Helene bollhalder herzlich für 
die sehr geschätzte arbeit in der 
Kirchgemeinde und wünscht ihr für 
die Zukunft alles gute.

 

Liebe voll 
Poesie... 
Feier zum Valentinstag 

 für Liebende, Verliebte, Eheleute,  
Paare und Beziehungsmenschen  

Kapelle Kiental,14. Februar 2024, 18.00 Uhr, 
anschliessend Apéro 

Marc Kambly (Gitarre und Gesang)  
Pfr. Felix Müller 
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KolleKten

3. Dezember 
betlehem akademie 295.50

9./10. Dezember 
verein Pflegekind, bern 218.25

17. Dezember 
voz de Cerrado, brasilien 422.90

23./24./25. Dezember 
Weihnachtskollekte,  
Synodalrat 3’531.40

31. Dezember 
verein Feigenbaum  
israel/Palästina 212.45

KIRChlIChe hanDlUnGen

UnSeRe taUFKInDeR

Spiez

26. nov. Jonathan Stöckli, Hondrich-
strasse 65a, Hondrich

UnSeRe VeRStoRBenen

Spiez

3. Dez. rosmarie Mani, 1939,  
aPH Maison Claudine Pereira, 
Saanen, früher Spiez

11. Dez. Hans Künzi, 1935,  
aPH oertlimatt, Krattigen, 
früher Seestrasse 26, Spiez

15. Dez. Therese von allmen, 1928, 
Parkstrasse 2, Spiez

  gretli Marmet, 1923,  
aPH Wendelsee Spiez, früher 
Schlösslistrasse 3a, Spiez

einigen

9. Dez. anton oppliger, 1951,  
Höhenstrasse 5, einigen

Faulensee

6. Dez. Peter Durtschi, 1939,  
Kummliweg 59, Faulensee

18. Dez. Heinrich Zimmermann, 1950, 
interlakenstrasse 38, Spiez

sharing Water

Mit Freude weisen wir auf einen 
abend zum Thema Wasser mit dem 
Wissenschaftsjournalisten Mathias 

Plüss und der Fotografin regina 
Hügli hin. im rahmen des Projektes 
«Sharing Water» wanderten die bei-
den zu den vier kontinentalen Was-

serscheiden europas, von denen 
das Wasser in drei verschiedene 

Meere fliesst.

Die veranstaltung findet am Diens-
tag, 20. Februar im Hodlersaal des 

alpinen Museums in bern statt.

nähere informationen finden  
sie auf der Homepage.

 
 
 
 

 
                               

 

 
 
  in der Kirche Reichenbach, jeweils um 16.00 Uhr 
 

Freitag, 15. März 2024 
 

Freitag, 7. Juni 2024 
 

Freitag, 6. September 2024 
 

Sonntag, 17. November 2024 
 
Ein kurzer Gottesdienst für 3- bis 5-jährige Kinder mit ihren Geschwistern, Eltern, 
Grosseltern, Gotte und Götti.  
Ein generationenverbindendes Feiern mit Geschichten, Liedern und Gebeten.  
 
Anschliessend basteln und Zvieri. 
 

  
Besuchen Sie unsere Website unter www.kirche-reichenbach.ch ! 

in der Kirche Reichenbach, jeweils um 16.00 Uhr

Freitag, 15. März 2024
Freitag, 7. Juni 2024

Freitag, 6. September 2024
Sonntag, 17. November 2024

Ein kurzer Gottesdienst für 3- bis 5-jährige Kinder mit  
ihren Geschwistern, Eltern, Grosseltern, Gotte und Götti. 

Ein generationenverbindendes Feiern mit Geschichten,  
Liedern und Gebeten. 

Anschliessend basteln und Zvieri.

Besuchen Sie unsere Website unter www.kirche-reichenbach.ch !

 
 
 
 

 
                               

 

 
 
  in der Kirche Reichenbach, jeweils um 16.00 Uhr 
 

Freitag, 15. März 2024 
 

Freitag, 7. Juni 2024 
 

Freitag, 6. September 2024 
 

Sonntag, 17. November 2024 
 
Ein kurzer Gottesdienst für 3- bis 5-jährige Kinder mit ihren Geschwistern, Eltern, 
Grosseltern, Gotte und Götti.  
Ein generationenverbindendes Feiern mit Geschichten, Liedern und Gebeten.  
 
Anschliessend basteln und Zvieri. 
 

  
Besuchen Sie unsere Website unter www.kirche-reichenbach.ch ! 

Fiire mit de Chliine 2024
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aeschi-krattigen

PRäSIDIUM:  yvonne Pfister, tel. 079 338 78 23
PFarräMTEr: Uta Ungerer, Tel. 079 837 49 57
 Hansruedi von ah, Tel. 033 654 18 26
sEKrETariaT: Melanie Kappeler, Tel. 033 654 75 13
www.kg-aeschi-krattigen.ch

GotteSDIenSte

Sonntag, 4. Februar
Krattigen 9.45 uhr gottesdienst zum Kirchensonntag;  

Details siehe Flyer 

Sonntag, 11. Februar 
aeschi 9.45 uhr gottesdienst; Pfr. Hansruedi von ah,  

gerda Cimarosti, Querflöte, Christine amstutz, orgel 
(aufnahme radio beo, ausstrahlung am 03.03.2024)

aeschiried 19.30 uhr abendgottesdienst Schulhaus aeschiried;  
Pfr. Hansruedi von ah, Christine amstutz, Klavier 

Sonntag, 18. Februar
aeschi 9.45 uhr gottesdienst; Prädikantin gertrud von Siebenthal, 

Spiez, Sandra rolli, orgel 

Sonntag, 25. Februar
Krattigen 9.45 uhr gottesdienst; Pfrn. isabelle Santschi, Spiez,  

Sandra rolli, orgel

ReIChenBaCh

redaktion der gemeindeseite:  
rahel Zurbrügg

aMtSWoChen

Bitte wählen Sie bei Bestattungen 
und notfällen die telefonnummer  
0844 676 676.

FYre MiT De CHinD
Freitag, 9. Februar, 16.00 Uhr, Kirche Krattigen

gottesdienstfeier für Kinder mit Katechetin  
barbara Favri und Team

aUS DeM KIRChGeMeInDeRat
Wechsel im Sigristen-team –  
erich Rosser lässt sich pensionieren
Seit november 2019 wirkte erich 
rosser als Sigrist-Stellvertreter in 
unserer Kirchgemeinde. 

Seine fröhliche, freundliche und zu-
vorkommende art ist sofort aufgefal-
len und wurde sehr geschätzt. 

nun vor seinem 80. geburtstag hat 
er diese aufgabe weitergegeben. 
ganz herzlichen Dank, erich!

neu im Sigristen-team: Monika 
Pfister und angelina Vessichelli
bereits in der adventszeit haben die 
beiden neuen Sigristinnen-Stellver-
treterinnen mit dem einarbeiten be-
gonnen und ergänzen nun das Sigris-
tinnen-Team von Susann lüthi und 
Margrit baumann. 

Monika Pfister:  
Seit 1976 bin ich wohn-
haft in aeschi. ich bin 
verheiratet und habe 
drei erwachsene Töch-
ter. ende november 
wurde ich pensioniert. 
Seit dem 1. Dezember 2023 bin ich 
nun Teil des Sigristinnen-Teams der 
Kirchgemeinde aeschi–Krattigen. ich 
freue mich auf viele, gute begegnun-
gen und gespräche mit den Men-
schen, die ich antreffe. nächstenliebe 
ist für mich kein Fremdwort. Da ich in 
der Pflege tätig war, ist es für mich 
eine Selbstverständlichkeit, Menschen 
zu helfen und sie zu unterstützten. 

angelina Vessichelli: 
Seit 2019 wohne ich im 
emdthal. ich bin verhei-
ratet und habe zwei 
Kinder. Seit august 
2020 arbeite ich als 
Teilzeit in meinem er-
lernten beruf als Coiffeuse in Spiez.  
ab 1. Dezember 2023 bin ich nun Teil 
des Sigristinnen-Team der Kirchge-
meinde aeschi-Krattigen. ich freue 
mich riesig, das Sigristen-Team mit 
meinem kreativen, aufgestellten und 
kommunikativen Flair zu unterstützen.

Wir wünschen den beiden Frauen viel
Freude und gottes Segen bei ihrem
neuen Wirken.

Wechsel im Männerkaffee und 
ofenhaus-heizer-team
2002 kam Hans Fiechter zum Männer-
kaffee aeschi und zum ofenhaus-
Heizerteam, die beide damals noch 
von oskar Wittwer geleitet wurden.

ab 2007 übernahm Hans Fiechter von 
ihm diese aufgaben ganz. als gute 
Seele hat er seither das Zusammen-
sein im Männerkaffee gefördert und 
gekonnt die Holzöfen eingefeuert. 
nun zieht er weg von aeschi und gibt 
diese aufgaben ab. 

im Männerkaffee übernehmen Hans-
peter Schranz, emdthal, sowie Hans-
ruedi von ah, im Holzofenteam annik 
Flühmann und Christoph baumann. 

ganz herzlichen Dank an  
Hans Fiechter!

Ökumenische erwachsenenbildung Frutigland 2024

ernSTFall frieDen
vortragsabende mit Diskussion

ernstfall Frieden – zur Recht- 
fertigung militärischer Gewalt

Dienstag, 30. Januar, 19.30 uhr Kirchgemeindehaus reichenbach

ernstfall Frieden – ein leben  
in Würde für alle

Dienstag, 6. Februar, 19.30 uhr Kirchgemeindehaus Frutigen

Details siehe regioseite!

 

«Ich will Euch Zukunft geben und Hoffnung»  

Hoffnung	–	Illusion	oder	Kraftquelle	in	unsicheren	Zeiten?!	
	

	

	

Gottesdienst	zum	Kirchensonntag																												
4.	Februar	um	9.45	Uhr	

	

Ein	Gottesdienst	zum	Mitmachen,	Nachfragen,	
Austauschen.	Für	Menschen,	die	gemeinsam	diesem	
spannenden	Thema	auf	den	Grund	gehen	wollen.	

Willkommen	in	der	Kirche	Krattigen!	
Team	«Kirchensonntag»	und	Pfrn.	Uta	Ungerer	

Musik:	Sandra	Rolli	(Orgel),	Anne	Kopp	(Querflöte)	

	

	

JUGenDanläSSe

JUGenDtReFF 
Samstag, 3. Februar, 19.30 – 22.00 uhr, 
Kirchgemeindehaus aeschi,  
Jugendraum

«ChIno-aBä»
Samstag, 17. Februar, 20.00 uhr,  
Kirchgemeindehaus 
aeschi, Jugendraum

Jugendarbeiter:  
amer aiyub,  
079 939 67 12,  
jugendarbeit@kg-
aeschi-krattigen.ch 

KolleKten

19. november bis 14. Dezember

aramaic relief baar 278.55

Stiftung bad Heustrich  
«Klientenfonds» 1’014.65

Kirchliche gassenarbeit bern 400.75

ärzte/ärztinnen ohne grenzen 190.00

HeKS 772.35

ganz herzlichen Dank für diese gaben! 

KolleKten

5. november bis 19. Dezember 2023

aHv-Dorfet 1‘247.85

bad Heustrich 199.00

braille 112.00

infoklick.ch Jugendarbeit 250.50

Palmyrah 145.00

Psychiatriespitex 599.60

Synodalrat visionssonntag 202.95

KIRChlIChe hanDlUnGen

UnSeRe VeRStoRBenen

6. Dez. Willy Trummer-Kratzer,  
12. april 1933 bis 27.11.2023, 
Faltschen, zuletzt jetzt  
andristmatte

8. Dez. rosa bertha Habegger,  
14. november 1925 bis  
22. november 2023, zuletzt 
jetzt Fröschenmoos

11. Dez. ruth eva bettschen, 7. März 
1926 bis 30. november 2023, 
zuletzt jetzt Fröschenmoos

15. Dez. Willy Wittwer-grischott,  
14. Dezember 1933 bis  
30. oktober 2023, reichen-
bach

ich liege und schlafe  
ganz mit Frieden:  
denn allein du Herr,  
hilfst mir,  
dass ich sicher wohne. 
 
Psalm 4,9

redaktion der gemeindeseite:  
Marianne von Känel

zUM MItMaChen

FRoUe-tRäFF
Donnerstag, 1. Februar, 14.00 uhr,
Kirchgemeindehaus aeschi; 
«Krankheiten im alter – Demenz»  
mit Theresa Fiechter, dipl. Pflegefach-
frau auskunft: vreni von gunten,  
033 654 31 37 

« . . . teIlen, WaS UnS BeWeGt» 
Mittwoch, 7. Februar, 9.00 – 10.30 uhr, 
Kirche Krattigen, Cheminéeraum;  
austausch bei einem Tee oder Kaffee  
zu Fragen und Themen, die uns be-
schäftigen; Pfrn. uta unger und Team 

BIBelGeSPRäChSaBenD  
zUM JohanneS-eVanGelIUM 
Mittwoch, 7. Februar, 20.00 uhr,  
Kirchgemeindehaus aeschi; 
mit Pfr. Hansruedi von ah 

MänneRKaFFee aeSChI
Donnerstag, 8. Februar, 14.00 uhr,
Kirchgemeindehaus aeschi;  
«allerlei» – Diaschau mit ruedi Wäfler 

BaCKtaG IM oFenhaUS aeSChI
Samstag, 10. Februar, 10.00 uhr
bitte backgut bis Freitag, 14.00 uhr,  
bei der Heizerin annik Flühmann,  
079 548 65 18 / 033 654 34 44,  
anmelden. 

SenIoRentReFF aeSChI 
Donnerstag, 15. Februar, 14.00 uhr,  
bäretatze Kafi & meh; Jolanda lugin-
bühl, aeschi, liest vor; durchgeführt 
vom Frauenverein aeschi

SenIoRennaChMIttaG KRattIGen 
Dienstag, 20. Februar, 14.00 uhr, 
gemeindesaal Krattigen; «geschichten 
und alphornklänge» mit rosmarie  
Durand und Christine amstutz; durch-
geführt vom verein «Mitenand für 
Chrattige» 

MänneRKReIS KRattIGen
Donnerstag, 29. Februar, 14.00 uhr, 
Kirche Krattigen; «Meyrin, Wakkerpreis-
Stadt 2022» mit Kurt Hirt, 033 654 74 63

lIChtBlICK
jeden Dienstag, 19.00 – 19.30 uhr,
Kirche Krattigen

aBenDGeBet
Mittwoch, 7. und 14. Februar,
20.00 – 20.25 uhr, Kirche aeschi 

MIttaGStISCh aeSChI
jeden Donnerstag, 12.00 uhr, 
rest. Sunnmatt, aeschi

MIttaGStISCh KRattIGen
jeden Freitag, 12.30 uhr, 
rest. Kreuz, Krattigen

VoRSChaU
WeltGeBetStaG
« . . .  durch das band des Friedens»
Die liturgie 2024 kommt aus Palästina. 
Freitag, 1. März, 19.30 uhr, Kirche  
Krattigen; Weltgebetstag-Team 

aBenDMahlSFeIeR  
KUW 3. KlaSSe
Mittwoch, 13. März, 16.30 uhr,  
Kirche Krattigen; Pfrn. uta ungerer,  
Katechetin barbara Favri und Team
achtung, im halbjahresflyer ist 
fälschlicherweise der 21. Februar  
angegeben! 

BeStattUnGSDIenSt

bis 9. Februar 
Pfr. Hansruedi von ah, 033 654 18 26

10. Februar bis 1. März 
Pfrn. uta ungerer, 079 837 49 57 

Herzliche Einladung  
zum Gottesdienst  

am Kirchensonntag, 
4. Februar, 10.00 Uhr in 
der Kirche reichenbach

«hoffnung – Kraftquelle 
in unsicheren zeiten»

Marek Wnuk aus reichenbach  
berichtet von seiner arbeit beim 

verein Kiev Kids. 
Seit dem ausbruch des russischen 
Krieges gegen die ukraine konzent-
riert sich die arbeit des vereines auf 
die unterstützung der Flüchtlinge in 

der Schweiz sowie auf die direkte 
nothilfe in den frontnahen gebieten.

Christine amstutz, orgel
Pfrn. nicole Staudenmann

anschliessend apéro  
im Kirchgemeindehaus
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kanDergrunD-kanDersteg

PRäSIDent:  Christian Wandfluh, tel. 033 671 42 58
PFarräMTEr: Christine Eichenberger, Tel. 033 675 12 16
 Christoph Furrer, Tel. 033 675 02 90
sEKrETariaT: Vreni Wäfler, Tel. 033 671 40 03
www.kirche-kandergrund-kandersteg.ch

Ev.-ref. Kirchgemeinde
Kandergrund
Kandersteg

GotteSDIenSte

Sonntag, 4. Februar
Kandergrund 10.00 uhr laiengottesdienst zum Kirchensonntag 

Thema: Hoffnung – Kraftquelle in unsicheren Zeiten 
interview mit Christoph Kunz 
orgel: Hans Schüpbach

Sonntag, 11. Februar
Kandersteg 10.00 uhr Gottesdienst 

Pfarrer Christoph Furrer 
orgel: Willy Heger

Sonntag, 18. Februar
Kandergrund 10.00 uhr Gottesdienst 

Prädikant Willy Heger 
orgel: Willy Heger

Sonntag, 25. Februar
Kandersteg 10.00 uhr Gottesdienst zur aktion Brot für alle 

Pfarrerin Christine eichenberger 
orgel: Mila artemieva

Weitere Informationen zu den Gottesdiensten und den Veranstaltungen  
der Kirchgemeinde entnehmen Sie bitte dem anzeiger!

Bitte wählen Sie im Sterbefall die Dringlichkeitsnummer 

0800 00 19 44

KIRChlIChe hanDlUnGen

BeStattUnG

20. Dez. Hans grossen-Hiltbrand,  
im alter von 92 Jahren,  
lengmattlistrasse 5,  
3718 Kandersteg

Was bleibt, sind glaube,  
Hoffnung und liebe.  
von diesen dreien aber  
ist die liebe das grösste. 
 
1. Kor. 13,13

redaktion der gemeindeseite:  
vreni Wäfler

Mittagstische
K anDeRGRUnD
1. Februar, 12.00 Uhr,  

Singsaal Kandergrund
an- und abmeldung:

Marja alders (078 831 04 80,  
033 671 58 81)

K anDeRSteG
1. Februar, 12.00 Uhr  

Kirchgemeindehaus Kandersteg
an- und abmeldung: 

Christine Müller (079 432 65 22)

 Kirchensonntag, 4. Februar 2024 

 10.00 Uhr Laiengottesdienst 

 in der Kirche Kandergrund 
 

 Interview mit Christoph Kunz 

 

     
     Hoffnung – Kraftquelle in unsicheren Zeiten 

      Der Kirchgemeinderat lädt herzlich ein 

Seniorennachmittag
wir spielen Lotto, anschliessend feines Zvieri

Dienstag, 6. Februar, 14 Uhr
Kirchgemeindehaus Kandersteg

Fahrdienst für Kandergrund
Anmeldung beim Sekretariat 

Tel. 033 671 40 03

Zwei Feinde, die zu Brüdern wurden 
Sie publizieren als Verleger in Ihrer Schriftenreihe XS eine hochak-
tuelle Neuerscheinung: ein Gespräch zwischen zwei Vätern, einem 
Israeli und einem Palästinenser. Worum geht es?

machte sich auf, Rahmi und Bas-
sam erneut zu kontaktieren, um das 
Gespräch fortzuführen. Es war 
schwierig, aber schliesslich fand 
ein weiteres Konferenzgespräch 
statt, während ich die Produktion 
und den Vertrieb des Büchleins or-
ganisierte – ich wollte es unbedingt 
zu Beginn der Adventszeit lancie-
ren.

Geschichten rund um Dialog in 
Nahost sind einige zu lesen. Was 
hat Sie motiviert, es zu wagen?

Ich habe mich einen Deut um 
Markt- und Konkurrenzsituationen 
gekümmert. Ich wollte auf das En-
gagement dieser beiden Männer, 
mit deren persönlichen Geschichte 
im Hintergrund, einfach hinwei-
sen. Von ganzem Herzen. Das In-
terview und seine Botschaft darin 
sprechen für sich selbst, sind ein-
zigartig und brauchen keine Ver-
gleiche mit anderen Publikationen.

An welche Leserschaft richtet sich 
das Büchlein vor allem?

An Menschen, die im Leben und 
gerade in der heutigen bewegten 
Zeit nicht nur das Negative sehen. 

Ich will nicht die Berufspessimis-
ten bekehren, sondern die Zuver-
sichtlichen in ihrer positiven 
Grundhaltung bestärken. Wer kann 
dies besser machen als die beiden 
Freunde, die im privaten Leben 
derart Schweres und Schwieriges 
erlebt haben?

Der Verleger Bernhard Engler von Lokwort präsentiert in Buchform ein besonderes Interview.  Foto: zvg

Kann Publizistik zu einer besseren 
Welt beitragen?

Ganz sicher. Wenn dieses «klein 
wenig» auch nur im familiären 
Kreis oder in der Nachbarschaft 
stattfindet, entsteht für die meisten 
eine Verbesserung in ihrem unmit-

telbaren Leben. Und wenn dies vie-
le machen, entstehen in immer 
mehr Kreisen Bestrebungen in die-
se Richtung, und vor allem kommt 
es auch zu Gesprächen. Wie schon 
nur das Zuhören wichtig sein kann, 
erfährt man im Büchlein. 
Hans Herrmann

Bernhard Engler: Der Israeli Rami El-
hanan und der Palästinenser Bas-
sam Aramin haben beide im Nah-
ostkonflikt gekämpft und beide 
eine Tochter verloren. Sie könnten 
sich abgrundtief hassen – heute ha-
ben sie eine gemeinsame Mission 
und nennen sich Brüder. Elhanan 
und Aramin erzählen aus ihrem Le-
ben, ihrer persönlichen Transfor-
mation, wollen aufrütteln und zei-
gen, dass es friedlicher geht.

Wie ist das Büchlein «Wie Frieden 
geht» entstanden?

Ein paar Tage nach dem 7. Oktober, 
nach dem Überfall der Hamas auf 
Israel also, hat meine Frau zu mir 
gesagt: «Das musst Du lesen!» Es 
war ein Interview auf einem 
Schweizer Nachrichtenportal mit 
Rami und Bassam. Ich war tief be-
eindruckt, sah die Publikation in 
meiner kleinen Reihe schon vor 
meinen Augen und beschloss spon-
tan, das Projekt umzusetzen. In Re-
kordzeit ging es darum, die Rechte 
einzuholen, den Umfang des Inter-
views grob zu layouten. Und wir sa-
hen: Es umfasste nur 6o Prozent 
des gewünschten Umfangs. Die 
Journalistin Annika Bangerter 

Seniorennachmittag 
wir spielen Lotto 

anschl. feines Zvieri 
Dienstag, 

 6. Februar 2024 
14 Uhr 

Kirchgemeindehaus 
Kandersteg 

Fahrdienst für Kandergrund 
Anm. beim Sekretariat  
Tel. 033 671 40 03 

VoRSChaU
WeltGeBetStaG
« . . .  durch das band des Friedens»
Die liturgie 2024 kommt aus Palästina. 
Freitag, 1. März, 19.00 uhr, Kirche  
Kandergrund; Weltgebetstag-Team 


